
ten Leser der HZ nach Stuttgart
ins Institut für Geschichte der
Medizin fahren und dort die Kran-
kenjournale lesen? Frau Kunkle
mag zu diesen Schlussfolgerungen
aufgrund ihres Studiums gekom-
men sein, aber ist bei diesen drei
von Kunkle ausgewählten Fällen
„publication bias“ ausgeschlossen?
Wir können ihre Schlussfolgerun-
gen nicht nachprüfen! Müssen wir
sie „glauben“? Was für eine Arbeit
kündigt sie denn nun in ihrem Ar-
tikel an? Eine Arbeit zur Beweis-
führung der Wirksamkeit der Ho-
möopathie? Oder eine Arbeit über
Bönninghausens Lügengeschich-
ten? Hat sie die Arbeit schon abge-
schlossen? Wird sie demnächst
veröffentlicht oder zieht sie
Schlussfolgerungen aus einer Ar-
beit, die sie noch gar nicht ge-
macht hat?
Sie erhebt schwere Anschuldigun-
gen („Bönninghausens Heilung
von der Tuberkulose ist ein reines
Märchen“) gegen einen geachteten
und renommierten Mann der Ho-
möopathie (und nebenbei auch ge-
gen den Begründer der Homöopa-
thie), aber das sind bis jetzt alles
nur reine Behauptungen! Kann sie
diese Behauptungen auch bewei-
sen? Kunkle kündigt eine wissen-
schaftliche Arbeit an, die sie ge-
macht haben will, die aber offen-
sichtlich gar nicht existiert. Sie
stellt Behauptungen auf, die sie
nicht beweisen kann, und ergießt
sich in Spekulationen, die jeder
wissenschaftlichen Grundlage ent-
behren. Bis jetzt gibt es nur einen

Artikel in der HZ mit unbegrün-
deten Vermutungen, wenn Kunkle
beispielsweise vermutet, dass die
Heilung von Bönninghausens
Sohn „möglicherweise teilweise“,
aber auf jeden Fall „nicht in Gänze
wahr ist“. Was denn nun? Wahr
oder unwahr, teilweise wahr oder
möglicherweise vielleicht, viel-
leicht auch nicht? Hat Frau Kun-
kle den Fall in Bönninghausens
Krankenjournal nicht überprüft,
dass sie sagen kann, ob Bönning-
hausen hier gelogen hat oder
nicht? Kunkles Ausführungen in
der HZ bestehen aus dubiosen An-
deutungen, Verdächtigungen und
Verleumdungen. War das der Sinn
der Veröffentlichung dieses Bei-
trages? Ist das Kunkles „Projekt
von Bönninghausen – zur Beweis-
führung der Wirksamkeit der Ho-
möopathie“?
Bönninghausen wird durch Kun-
kles unbewiesene Behauptungen
in der HZ als Lügner und Betrüger
hingestellt. Würde er noch leben,
könnte er nach dem Presserecht
eine Gegendarstellung verlangen.
Welche Rechte haben Verstorbene
in der HZ? Und welche Rechte hat
die Familie von Bönninghausen,
deren Name verunglimpft wird?

UWE PLATE

Heilpraktiker
Petritorwall 9, 38118 Braunschweig

Antwort der Autorin

Sehr geehrter Herr Plate,

ich kann nur wiederholen, was ich
zu Herrn Micklers Leserbrief ge-
sagt habe: Der Artikel war ledig-
lich ein Hinweis auf das „Projekt
von Bönninghausen“ – mehr war
bei dem vorgegebenen Platz in der
HZ* nicht möglich. Das Projekt
ist in größerer Ausführlichkeit auf
meiner Seite www.bar-do.net vor-
handen, mit den von Ihnen zu
Recht geforderten Belegen für
meine Meinung. Das Material
kann auch problem- und kostenlos
heruntergeladen werden – es be-
stehen keinerlei Copyright-Be-
schränkungen. Weiterhin ist dort
meine Arbeit beschrieben – sie ist
dort teilweise veröffentlicht, ein
weiterer Teil ist in Arbeit. Bis zum
Erscheinen der aktuellen Ausgabe
der HZ oder bald danach, werden
etwa 110 bis 120 vollständige
Krankenakten, ausgesucht nach
dem Zufallsprinzip, dort veröf-
fentlicht sein. Selbstverständlich
enthalten die Veröffentlichungen
genaue Referenzen, aufgrund de-
rer ihre zuverlässige Wiedergabe
bei IGM-Bosch oder evtl. auch auf
Kopien der Manuskripte kontrol-
liert werden kann.

LUISE KUNKLE 
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